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Die Gruppirung der deutſchen Jnduſtrie

1 Beilage zu Kr 236 der Saale Zeitung

von Firniſſen und Kitten ein ſchaft für das ganze
Deutſche Reich und Juprägur

Gen anſtalten gehören zur iſ werden daher derm vſſenſc ten n e nete Waſferverſ La
e Gasanabgelt de e r die r ſo und Einrichter von Gas und Waſfet anlegen eine B truisd en d des eigen e n e e her eilte ſue die

Weiſe zur Ausführung zu brin t gihcnieig n amm ſammte Textilindn c Eiſaß Vothringen eine beſondere
lung des Eentralrerbetnes deutſcher ranknoſſenſchaft re Seidentrocknungs und Konditioniranſtalten
furt a M zuſammengetreten ungewiß e e v vüx das Seiden Ziben und SeidenhaſpelAnſtalten Seiden und Seiden
Geſetz vorgeſe e Bildung freiwilliger nen ften W daher a See ſinerte d Wert i

eiden ngelingen werde und iſt mit der Gewißheit auseinander Stickerei und Sieerkerteneng See und Dbitereteangen daß die ſcheinbar widerſprechenden den el ſ
darmoniſch in einem Rahmen hen
die t dieſer Berufsgenoſſ e t
Deutſchland eine vollendete Thatſache iſt Dieſes
um ſo mehr anzuerkennen als in der Verſammlundeutſche Jnduſtrielle vertreten waren welche nicht dem ten

verbande angehören ſodaß man vollſtändige Einmüthigkeit mit
eringen Ansnahmen unter allen deutſchen Induſtriellen konß tatiren kann

Jm nachſtehenden geben wir ein Bild wie ſich die Organi
ſation der geſammten deutſchen Induſtrie beim Jnkrafttreten
e Unfallverſicherungs Geſetzes beiläufig geſtalten dürfte ent

ſprechend dem Tableau welches die Delegirten der deutſchennduſtriellen in Frankfurt a M dem

Amte zu überweiſen beſchloſſen haben Die vo en und
Stahlverein re leg Genoſſenſchaftsbildung aben wir
ſchon mitgetheilt Die Organiſation der anderen nduſtrien
würde ſich folgendermaßen geſtalten

Aus der r e Bergbau Hütten und Salinenweſen Torfgräberei in Verbindung mit n Metall
e und Dpr Maſchinen JnſtrumenteApparate Silber Blei Kupfer Zink und un Zinnhüten Nickel

Kobalt Antimon Wismuth h un rſenikhütten ſoweit ſie nicht
Waerry aften an rei a eine W für Schle
ſien Oſt nd eſtpreußen Poſen und Brandenburg b eineS Berufsgenoſſenſchaft r die übrigen Bezirke un der

eutſchlands eventuell eine Berufsgenoſſenſchaft für den Umfang
des ganzen Deutſchen Reiches

Ja der Berufsgruppe Jnduſtrie der Steine und Erden
Glasfabrikation und Veredelung Glasbläſerei vor der Lampen und e e eine Genoſſenſchaft r de den

Umfang des ganzen Deutſchen Reiches 2 Für alle übrigen kera
miſchen Gewerbe und zwar Kalkhruch und Kalkbrennerei Mörtel
fabrikation Traßgräberei Cement und Traßfabrikation Gewin
nung von Gyps und per g r und Schwerſpathmühlen
Lehm und Thongräberei aſſebereitung für glafirte und ver
glaſte Thonwaaren Kaolingräberei und Schlemmerei auch Maſſe
mühlen Quarz und Glaſurmühlen Ziegelei und Thonröhren
fabrikation Töpferei en von feinen Thonwaaren Slein

Terralith und Sidero thwaaren Fayencefabrikation undVeredelung Porzellanſgbritation und Veredelung eine Genoſſen

ſchaft für das ganze Deutſche Reich
Die zur Gewinnung von Kies und Sand gehörigen Berufs

Bad würden eventuell der einen oder der anderen der keramiſchen
eru hen zuzuweiſen ſein
Eventuell iſt auch für die P J und en eine

Genoſſenſchaft für das gut genommenAus e Berufsgruppe herife et in Verbindung
mit der Gruppe Forſt wirthſchaft NebenprodukteLeuch tſtoffe Fette Oele s en e chemiſche Groß

induſtrie ſonſtige n emi e h e er undphotographiſcher Präparate gothefen Syrſt ellung von Farben
eerfarben Verfertigung vonBleiſtiften Seite geh en Anilin und rigt infarben

fabrikation Herſtellung ſonſtiger Steinkohlentheer und Kohlen
theerDerivate Herſtellung von loſivſtoffen Zünd waaren
verfertigung Abfuhr und Desinfe l ednten Fabrikation
künſtlicher Düngſtoffe W Holzkohlen SRußgewinnung Harz und n Talgſieder i Talgkerzenfabrikation Seifenſiederei Stearin und Wachstergenſaber
kation Kohlentheerſchwelerei Betriebe für Mineralöle Gas
äther 2c für Paraffinkerzen Petrolenmraffinerie Thranbrennerei
Leder und Wagenſchmierfabrikation Herſtellung von ätheriſchen
Oelen und Parfüms Verarbeitung von 22 und Verfertigung

und m

eine Genoſſenſchaft für das ganze Deutſche Reich3 Für die Baumwollſpinnerei und Weberei einſchließlich guum

Se für Baumwollenſtrickerei und Weberei Häkelei
Stickerei Spitzenverfertigung und Weißzeugſtickerei Bleicherei

ch Färberei und Appretur für Geſpinnſte und Gewebe aus Baumwolle in den Ländern Baiern Würtem berg und Baden

re r h äWeſt und Norddeutſchland eine Baumwoll Unfallgen her für Mittel und ev Oſtdeutſchland gleichfalls
eine beſondere Genoſſen chaft

5 Die ter dieſer Jnduſtrie aus dem Königreich Sachſenhatten war die Abſicht eine Genoſſenſchaft für die geſammte

Textilinduſtrie Sachſens ins Leben zu rufen ſie haben aber er
klärt doß ſie bereit ſind in die Ausſcheidung der Leineninduſtrie
und Wollen induſtrie zu willigen falls dieſe letzteren jede eine ſich

ber das Reich e enoſſenſchaft hen wollen
6 Schleſien wünſcht bekanntlich eine Wenn Textilinduſtrie Schleſiens umfaſſende e rteet Gcne ſenſchaft

7 Für die geſammte Leinen und JuteJnduſtrie wie ſie dieBeru ne in den einzelnen Jnduſtrie Arten aufführt mit
Ausſchluß von e ringen eine Genoſſenſchaft für das

ganze Deutſ8 Für die ge nete Volleninduſtrie mit e von rn
Lothringen eine enoſſenſpag für das ganze Deutſche Reich

n Bezug auf die in der Textilinduſtrie auseinandergehenden
ünſche wurde eine de de nicht erzielt
Aus der Berufsgruppe Papier und Leder

in Gruppe X der Berufsſtatiſtik aufgeführten JnduſtrieArten ſowie der e Lederpappefabriken und
Papierſtraminfabriken mit Ausnahme der zu der nächſtfolgenden
Genoſſenſchaft unter verwieſenen eine Genoſſenſchaft für das
wen ppe Glaspap cher Kart cher füer gruppe Glaspapiermacher enmacher für
Webereien Delpapierfabrikanten Pergamentpapierfabrikanten
Sandpapierfabrikanten Schleifpapierfabrikanten Schmirgelpapier
fabrikanten h hen Steinpappe und Papier
machéfabrikation e per e Bunt undLuxuspavierfabrikati apeten 22 ouleauxfabrikation Buch
binderei a Karlemagenſabritation eine Genoſſenſchaft für das

ganze Rei3 Für die Gerberei Lohmühlen Fabrikation von gefärbtem
und lachten Leder und Pergament eine Genoſſenſchaft für das
ganss

Für Wachstuch und Ledertuchfabrikation Treibriemenabtilaitn Verfertigung von Gummi und Guttaperchawaaren

erfertigung von Riemer und Sattlerarbeiten Verfertigung von
Tapezierarbeiten eine Genoſſenſchaft für das ganze ReiAus der Berufsgruppe veltt und s in Verbindung mit der Gruppe Bet leidung und rigen in für
ſonſtige Weberei und r von San StrBinſen Putzmacherei Dann von ine Be n x

Federſchmuck ihres i ikation von
macherei Kürſchnerei und revon Hoſenträgern Kravatten und r u
Korſetts und Krinblinen Haar und ripftegeWaſchen eine Genoſſenſchaft für g gen n

Anmerkung Für Näherinnen e und Schneiderinnen
Herſtellung fertiger Kleider Län äſche Konfektion Schuhmacherei Waſchanſtalten Wäſcherinnen Plätterinnen dürfte
gleichfalls eine einheitliche Genoſſenſchaft durch ganz Deutſchland

zu e ſeinus der Berufsgruppe Polygraphiſche Gewerbezwar für Buchdruckerei für Stein und Zinkdruckerei für ne
und Stahldruckerei für r ndruckerei eine Genoſſenſchaft für

n Verfertigung
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1 Für alle Dpker produzirenden Gewerbe und zwar für alle

ilzwaaren Mützen Un

eich

r ggfràJa ZÜÜh7

8 Oktober 1884
ä222

rov lNachriFrovinzial Nachrichten
K Erfurt 5verein rt z Gerin e u ſ w Zweckder Ausſ des nichtenden zu gewinnenZwarvon n Ko idrei geräumige erheben ſi umſäumten rünen urt s rich Er

e
rvivum erre neueſte 4

auptpreiſe
nzen in wunderlichſtenflawelches die P lache

ſac iſt per e
chließt den K

gehört unſtreitig die
es einer
all dem Schönen und

wewchaft der

rohen er
Den S

worden

vereins
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der Beginn des ſechs

Die HerſtellunHanu geren der
Stück angefertigts 1880 gelieferten 750,000,000 Poſtwerthzeichen

unter den Bann eltene Abutilonsininengeſtellte Herbſtblumen Rieſenbouquet grade
Allgemeines Jntereſſe erregten

mittel es

ein e z 29ne S und die Feu
Das von Damenhand zu

Formen und

Es iſt eben alles ſo un und
ringſte Tadel aufzukommen verma
gemein das obſt b zierlichen Töpfchen Obſtbäumchen
iehen en i e ges er 3 über mit rm
chten gew C nicht zudas Kunſtgärtnerei Das 1883er Obſtjahr iſt durch

Hunderte herrtichſter Sortimente repräſentirt
4 Lützen 5 Okt Es iſt jetzt Fürſorge getroffen daß das

Lützow Denkmal bei Kl Schkorl
eſchützt iſt Umogen Slüſfet zu der Gitterthü

654 Das ne e au

or umhüllten Kandelabern Gas
agen mit Kränzen Auf dem Centralfriedhofe hielt der

ten deutſchenden 19 Juli 1885 feſtgeſetzt worden

Vermiſchtes
Das Leichenbegängniß Makarts hat am Montag

nachmittag unter überaus zahlreicher Betheil
klaſſen der Mitglieder der Künſtlergeno
der Akademie der bildenden Künſte und einer großen Volksmenge
ſtattgefunden Unter den Trauergäſten in der

u a der Generalintendant v Hofmann der Bürgermeiſter
die rrerge viele Profeſſoren und Mitglieder des Männer

Nach der enärtglieder des Operntheatersirche aus e der a
das Künſtlerhaus wo der Präſident der
prachtvollen Kranz auf den Sarg legte

a S w

kitzelt und in einen der Blum
s Blatt klappt zuſammen und einelch Zu dem Bemerkenswertheſten der atte

Obſt und Gemüſe Abtheilung Hier wi
ausfrau ſ wer S u trennen und
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e Dem Vernehmen nach findet am
ar vnnabend ier e Schlußſtemle des wiener

Kink elcher der Kaiſer e wirdDie e ntee en e unſch z erkennen e ren für die
d Wterhaltung der Ordnung bei die Akte ſe ſorgen zu

ürfen
Sechstes deutſches Turnfeſt Vom Ausſchuß der

der am in Dresden tagte iſt
Turnfeſtes in Dresden auf

der Poſtwerthzeichen bildet eine
eichsdruckerei werden circa

Zur Verſendung der im Etatsjahr
wurden16,024 Kiſten im Geſammtgewicht von 542613 kg täglich alſo

51 TeonoreRoman von Ewald Auguſt König

Es ein Gemwar un i es ach in welchemweder Ordnung Sauberkeit herrſ v herrſchte Ci

unangenehmen Eindruck bemerken den es auf den Eintretenden
machte ſie entſchuldigte ſich damit daß ſie in den letztenTagen ſtark in Am genommen worden und deshalb nicht
zum Aufräumen gekommen ſei

Man legt überhaupt auf die Wohnung keinen Werth mehrwenn man nicht in glücklicher Ehe i ſagte ſie ſeufzend

während ſie ihm einen Stuhl anbot Sie kennen nun die
Rohheit meines Mannes Ich hätte das U nglück vorauskönnen es iſt meine eigene Schuld wenn h in meinen

nungen d cht wurde
begreife ich n daß Sie ihn geheira haben

gen chirmer Le mußten ihn r n des

en
Von dieſer Seite nicht er war damals immer aufmerkſam
n mich Und es kam alles ſo raſch daß ich mich gar i
nnen konnte Er wollte meine Antwort ſofort haben

war ohne Stelle und er gab mir die beſten erſprechungen
W r rade früher nie davon geſprochen

v daß er eine Wirthſchaft übernehmen und heirathen

erwiederte Cilly kopfſchüttelnd das kam ganzNein,plö lich

eid hielt den o tetNach dem Tode des The 2 KereſteSchon am Tage vorher er a e er atte das Sklaven
leben ſatt Wiſſen Sie an jenem Tage hatte er ſich bei der
Wirthin im Weißen Roß einen Korb geholt und das ärgerte
ihn weg ich glaube auch jetzt daß er nur deshalb ſo bald
des frei ch e v e hin m e iſt ihmnicht ſie hat eine ere Partie acht undwird rn u n m a Schi e

Die Reue kommt nun t, ſagte rmer uernddie R Rohheit eines Gatten iſt kein Vrund zu einer Ebe
ſcheidungAuch Trunkſu t nicht

J Mann ſoll ja ſehr ſolide leben
a früher aber er trinkt ſchon ſeit der Hochzeit und

brutal Und wenn er zu viel getrunken hat führt er ſelt

von dem Geräuſch zu ſagen das ich in jener Nacht gehörtnun wollte ich Se fragen ob ich das morgen ver
chweigen darf 4

Nein,tonung Sie müſſen alles ſagen was Sie wiſſen
Auch wenn ich nicht vangch gefragt werde

Auch dann

Aber r MannWas geht es denn ihn an Er darf Jhnen nicht ver
bieten die ahrheit zu ſagen und wenn er es dennoch t m

t dürfen Sie auf dieſes Verbot nicht achten Könnte
elbſt dieſe Wahrheit gefährlich werden Faſt ſollte man s

Nein nein das e ich ni dieſerSache gar nichts zu Khaffen e ſicher die vi t den Haß
Herrn Majors der uns vege hat n r e

was auf ſeine Tochter einen Verdacht SFräulein zu ſchonen haben wir wahrlich keine ehe Wer

der Major könnte uns ruiniren wenn er es darauf anl

en e e W i gFgren e grem Leben au on e en ich wenn idem Richter e ſele und reden muß dann
kann niemandmigh verantwortlich machen ſoweit ich nur bei der Wahr

bet un de mü Sie ch Geſen rmer rfordert es von en Ohne e Ring n Furcht
müſſen Sie alles ſagen was Sie wiſſen d e de
kann und wird deshalb keine Rache an Jhnen nehmen h
dann nicht wenn die Schuld ſeiner n ter durch Jhre Aus
ſagen bewieſen werden ſollte was i glaube

Sie glauben natürlich an die e VerwaltersJ aube einſtweilen ts liebe Fraues gi t die jetzt ſchon behauptet der örder ſei noch
gar nicht entdeckt er müſſe unter den früheren Dienſtboten
geſucht werden

Wie kann man das behaupten erwieberte Cilſy unwilliaber die Röthe San be dabei on Sen Vngen
Blick ſchwei bein en ren tec das

immer Die Di in jener Nacht gar nicht
SchloſſeSe ear dieDas iſt keineswegs t ſie kann auch erſt nach der

erwiederte Schirmer raſch und mit ſchärferer Be Sii

des Arztes lautet dahin
wenn ich ihm ein Wort darüber ſage ſo wird er grob und Rückkehr der Dienſtboten verübt worden ſein

durchſchnittlich 53 Kiſten von 1780 kg Gewicht benutzt

Das Gutachten
daß der Tod des Barons entweder

ſame Reden Er hat mir auch verboten jemals wieder etwas kurz vor oder bald nach Mitternacht erfolgt ſein müſfe
er Blick Cilly s ruhte ſtarr auf dem ruhigen freundlichen

Antlitz des alten Herrn
Wer hat Jhnen das alles geſagt fragte ſie mit vibrirender
mme

geworfen hatte

Jch weiß es nicht es war geſtern indavon die Rede ich kannte die Leute micht der
ſagte mir ſpäter es ſeien hohe Gerichtsbeamte

Nannte man eine beſtimmte Perſon auf die man Verdacht

einer Weinſ
irth

Nein man ſprach nur im allgemeinen davon

ſchütteind Es wäre doch
ans Licht gekommen

davon
Weshalb

zu tragen

Wir
irmer

s
Lieber Gott es iſt ja ganz ſagte CEilly t

gewi
Sagen Sie nur meinem Manne

oll er es d 2e Winde In ſurchtbe anfeegen u i hatte die Folgen

en hen er ſl cegen morgen abwarten, ſagte
nickte der Frau mit e Wenn

e e

andern Mor

e verleſen hat wie

rer men Bertrams war nur geei ihn in
ſeinem S beſtärken doch einen Beweis er noch
immer e ſie verrathen wollte

t

würde keineet
r Mann im Rauſch

Hatte er etwas verra

e
te t er ein

Seel
u v 3 Was ehe den m e e den

t eworden war Weshalb hatte m m gehn ihrem
nichts von dem Verdacht

Wenn er nur einen
ne n Nerechtigte

Wie nein er

Verbrechen verübt hatte

e

und konnte
Grube derausſprechen daß BertramDie Möglichkeit blieb immer noch nicht

der Verwalter der Schuldige war oder

ie Dienſtboten zu ſagen
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ſie nimmt ihn in Schutz und man glaubt allgemeinSagen ihn freiſprechen mee 5
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Vereine und Verfammlungen
Deutſcher Frauentag
GVBericht der SaaleZtg

d enu annen zw ended ne üdne n ſt die Vehahineen
ſchen Frauentägs nachdem te vormittag bereitsZu Verſammlung ſtattg in der rein geſchäft

Gegenſtände verhandelt wurden Redacteur Lammers
eröffnete den Verbandstag worauf nach der von der

irten erſammlung e ſelagenen und von den Anweſenden
ac en Bureauwahl Geh engere Guyet das Wort
nahm um die Anweſenden im Auftrage der Frau Großherzogin

begrüßenen erhielt Frau Profeſſor WeberTübingen das Wort
ihrem Vortrag über berechtigten und un berechtigten

uxus unberechtigte Luxus ſei mit einem Vampyr zu
vergleichen der ſich von der Tugend und dem Familienglücke ernähre
und kaum ehen um der wirklichen Noth des Lebens willen
ſo viele ehrloſe Verbrechen als um gern Luxus machen zu

können ie Sitten und Kulturgeſchichte des weiblichen Ge
lechts ſtudire der werde zu erkennen vermögen welch dunkles
l erade dieſe aus ſolchen Motiven hervorgegangenen Sünden

er bildeten Aber auch viele Männer trügen einen
uld daran denn ſie finden Vergnügen daran wenn ſich

Frauen und Töchter in ihrer Hauptbeſchäftigung mit dem
abgeben Rednerin ging nunmehr anf die Frage ein was

man denn eigentlich unter einem berechtigten und unberechtigten
Luxus verſtehe und beantwortete die Frage dahin daß man all

mein die Güter bezeichne welche zur Befriedigung der über das
x die normale Konſumtion Nothwendigſte hinausgingen daß alſo
r Verbrauchs oder e en ans der Kunſt

Katur und Gewerbe Produktion deſſen der Einzelne nich
nothwendig bedarf als Luxusgegenſtand zu bezeichnen iſt Ueberdas Bedürfniß ſeien reich die Anſichten der einzelnen

ndividuen ſehr verſchieden und Diogenes der Stoiker
öte hierzu wohl die beſte Jlluſtration Nichts bezeichne

prägnanter die Kulturhöhe eines Volkes als die Artund Weiſe und die Gegenſtände mit denen das Volk Luxus
treibe Befonders unberechtigt ſei auch der Luxus welcher die
Geſetze der weiblichen Ehrbarkeit und Schamhaftigkeit verletze
der ſich nicht ſelten in der Kleidermode breit mache und der durch
ſeinen Urſprung aus der u wl ſich ſelbſt kennzeichne und auf
jede Sitte und öffentliche Moral verderblich wirken müſſe Dem
Eindringen dieſes Luxus möchten die Frauen bei ſich und in ihren
re Widerſtand entgegenſetzen indem ſie nur aufnähmen was

Geſetzen des wahrhaft Schönen entſpreche und die dem un
verdorbenen natürlichen weiblichen Sinne von der Natur ſelbſt
tief eingeprägt ſeien Weiter aber auch führe ſich der unberechtigte
Luxus in den Familien ein durch den Mangel an Charakterſtärke
indem die Betreffenden nicht neidlos den Luxus reicherer Freunde
z ſehen vermöchten ohne der Verſuchung zu verfallen

nſelben wenigſtens nach außen hin a Die
weitere Folge hiervon ſeien die unausbleibbaren Schulden
und ſchlie i ließe ſich dann der Mann verleiten in eine ihm
anvertraute Kaſſe zu greifen Keineswegs dürfe man gen den

n überhaupt als ſolchen reden denn zahlloſe Künſtler und
Arbeiter würden durch das gänzliche Schwinden des Luxus brodlos
Jm Gegentheil müſſe man dahin ſtreben daß das einzelne
Jndividuum nur mit denjenigen Mitteln einen edlen vernünftigen

s mache welche es ohne Pflichtverletzung verwenden dürfe
und darauf einwirken daß alle charaktervoll genug würden um
ſich die nothwendige Entſagung ev aufzuerlegen Auf die Hilfs
mittel übergehend welche die Gekahr vor dem unberechtigten
Luxus aus dem Wege räumen ſollten betonte Frau Profeſſor
Weber in erſter Linie eine möglichſt gediegene Erziehung
Sie dürfe aber nicht wie heute ſo manchmal nur eine Schärfung
der Intelligenz und eine Schulung des poſitiben Wiſſens ſein
ſie müſſe vor allem in einer ſtrengeren Charaktererziehung
beſtehen ſie müſſe eine gewiſſenhafte Bildung und Entwickelung
der Herz und Gemüthseigenſchaften der Selbſtverleugnung
Opferfrendigkeit und Charakterfeſtigkeit erſtreben Hierdurch allein
ſei es möglich daß jeder einzelne ſich auf den für ſeine ſub

en Verhältniſſe erlaubten Luxus beſchränken
e

Nach dem ſehr beifällig aufgenommenen Vortrage erhielt
rl CalmKaſſel das Wort indem ſie an den Vortrag der
rau Profeſſor Weber anſchloß mit dem Bemerken daß man

ich ja nun einmal nicht ganz von der Mode emanzipiren könne
ber dann wolle man doch immerhin billig und gut kaufen und

das könne man eben ſo gut in Deutſchland wie im Ausland und
deshalb ſolle man nicht auf Grund der von den franzöſiſchen

Jn gedankenvoller ernſter Stimmung trat er in die
Bogen ſche Gaſtwirthſchaft und ſtieg die Treppe zur Familien
wohnung hinauf wo er Fränzchen allein fand

n lebhafter Erregung kam ſie ihm entgegen voll banger
ungeduldiger Erwartung ruhte ihr Blick auf ihm

Bringen Sie uns Gewißheit fragte ſie mit bebender
Stimme

Gewißheit Nein, erwiederte er Hätte ich es Jhnen
nicht verſprochen ſo wäre ich heute abend nicht gekommen
denn ich kann Jhnen weiter nichts ſagen als daß wir uns
auf die er r gefaßt machen müſſen

So haben Sie gar nichts entdeckt
O doch aber die Beweiſe fehlen Jch hoffe auch dieſe

zu erhalten und deshalb bitte ich Sie nicht zu verzagen ſollte
guch der Wahrſpruch der Geſchworenen auf ſchuldig lanten
Jch werde die Spuren die ich gefunden habe weiter ver
folgen bis das Ziel erreicht iſt

Mein armer Bruder ſeufzte Fränzchen, in deren AugenThränen ſchimmerten Wie e r noch im Gefängniß
ſchmachten müſſen en

Muth mein Kind wir wollen an unſeren Hoffnungen feſthalten dabei auf Gott vertrauen v
Der alte Herr reichte ihr die und fahl ſich
Fränzchen ſank auf einen Stuhl und bedeckte das Antlitz

mit den ſie dachte heute nicht daran dem Freunde
das Gel ch geben
Die Ho kg des alten Herrn konnte ſie nicht mehr

G re duard morgen verurtheilt dann war für ihn
ie hörte nicht daß nach mehrmaligem Anpochen die Thürkſeet wurde ſie ſah nicht W Ferdinand eintrat

als er ihre Hände leiſe niederzog blickte ſie mit thränen
naſſen Augen zu ihm auf

Muth ſagte auch er Es iſt noch nicht alles verloren
Was hoffen Sie noch fragte ſie mit gepreßter Stimme

u r auf W ru ennoch kann ihm t nicht bewieſen werdenDie öffentliche Meinung hat bereits ihr Urtheil geändert
daß die

wenn dies wirklich geſchähe bliebe auch dann nichtAn Makel auf ſeinem Namen ruhen Freigeſprochen v

ng

u
Erſt

keinen Flecken der auf ihm ruhen könnte Fränzchen Sie

gazinen alljährii Verjſendung gelangenden Kataloge ſeineufe T ſon t vielmehr de heim nut 33

Fran Direktor Merze Berlin odann einen intereſſantenW n die dicheitige e prießliche Thätigkeit des
Lette VereinsJor folgte Redacteur LammersBremen mit einem Vortrag

über die et der Frauen bei der Armenpflege
die er ein Kolonialfe
Redner bezeichnete die
bei dem Liebeswerk der Armenpflege und ſtellte die Forderun
daß dieſelben amtlich als Pflegerinnen in den öffentlichen Dien

eingeſtellt würden cran Ling Morgenſtern Berlin ſprach ſodann über die
Berliner Volksküchen die Entwickelung und den Charakter der

Mittheilungen welche Frau vorgeſtern über die Volksküchen gab
entnehmen wir unter anderem dieſelben während der Dauer
r nunmehr achtzehnjährigen 33 Millortionen verabreichten daß 6 Herren das Jnſtitut
hin vertreten während 250 Damen die Kontrolle führen Das
anze Jnſtitut baſirt auf dem Prinzip der Selbſtverwaltung
ie hohe Gunſt welcher ſich die Volksküchen ſeitens der Kaiſerin

zu erfreuen haben hob Frau Morgenſtern beſonders hervor
Den folgenden Vortrag e räulein Marie Neumann

Karlsruhe über die a enſionat oder Familie Der
Vortrag welcher das Weſen der Penſionate als Frauenfrage als
Erwerbs und Bildungsfrage in ausgiebigſter Form behandelte
wurde ſeitens des überaus zahlreichen meiſtens aus Damen be
ſtehenden Auditoriums mit reichem und wohlverdientem Beifall
belohnt Mit dieſem Vortrag ſchloß der erſte Vereinstag

eſtehens im Kanzen

Wagren und Produktenberichte
Kaffee

Telegr Ruhig Umſatz 2000 Sack

Butter Eier Fleiſch
Berlin 4 Okt Ermittl d kgl h Znderrch 1,10 1,40

Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammelfleiſch
T Butter 1,80 2,80 M per 1 Kkg Eier 60 Stück 3,00

Hamburg 6 Okt

Kartoffeln

feld für brachliegende Frauenarbeit nannte 4
Thätigkeit der Frauen als unentbehrlich 5

do

ſelben des näheren beleuchtend Den intereſſanten ſtatiſtiſchen Ru

itut nach außen 4
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haben mir einmal geſagt ich dürfe die entſcheidende Frage
nicht eher an Sie richten bis Sie es mir erlaubten

VNein nein thun Sie es nicht rief ſie beſtürzt
Jch muß es thun denn mein Herz drängt mich mit un

widerſtehlicher Gewalt Jch wuß es noch heute thun um
Jhnen und aller Welt zu zeigen daß ich keinen Makel aufJhrem Namen finde daß ich mich u preiſe wenn Sie
Hand in Hand mit mir durch das Leben wandern wollen

Fränzchen hielt die Augen geſenkt und das Zucken ihrer
Lippen bekundete die tiefinnere Erregung

Sie würden es morgen bereuen, ſagte ſie leiſe
Können Sie das glauben fragte er vorwurfsvoll Haben

Sie von meinem Charakter eine ſo geringe Meinung
Was würde Jhr Vater ſagen entgegnete ſie ſchüchtern
Das Glück ſeines Sohnes geht ihm über alles Er wird

unſern Bund ſegnen und das erwarte ich mit Zuverſicht auch
von Jhren Eltern c iFränzchen wußte keine Einwürfe mehr zu machen

Und als beide Arm in Arm in das anſtoßende
e traten legte die Brautmutter bewegt mit einem

egensſpruch ihre zitternden Hände auf die
Glücklichen

XXxIV
Der verhängnißvolle Tag war gekommen Eduard Bogen

auf der Bank der Angeklagten mit ruhiger Faſſung
hörte er den Anklagegkt vorleſen

Die Thüren des Zuſchauerraumes hatten des ſtarken An
dranges wegen geſchloſſen werden müſſen Die Blicke aller
u voll neugieriger Spannung auf Eduard der mit er
I em Haupte frei und muthig dem Staatsanwalt in s

tlitz ſchaute
Wie der Unterſuchungsrichter ſchon früher erklärt hatteS kein Glied in der e Ler i chageele Fnt die

uld des Angekagten außer Zweifel
Nachdem der Staatsanwalt ſein Plaidoyer beendet wurde

der e vernommen it feſter Stimme bekannte er
ſich ſchuldlos mit ſichtbarer Entrüſtung trat er der Behauptung
entgegen daß er ein Meuchelmörder ſei Alle Beweiſe die

en ihn vorgebracht waren verſuchte er zu wiberlegen Das

e i 5 e leugnete er aber W vals er die Vermuthung ausſprach aronſelbſt oder auch der Major be Geld fortgenommen haben

äupter der U

klären und als das Verhör beendet war übte die Anklage noch
immer überzeugende Wirkung auf die Geſchworenen

Man ſchritt nun zur Vernehmung der Zeugen Cilly wurde
zuerſt vorgerufen Sie wiederholte alles was ſie in der
Unterſuchung ausgeſagt hatte neu waren nur ihre Ausſagen
über das gehörte Geräuſch in jener Nacht auf der Treppe
Aber weder das Gericht noch ver Vertheidiger legte beſondern
Werth darauf erſt ſpäter als die Rede noch einmal darauf
kam warf der Anwalt Kirſchner die Frage auf weshalb die
Zeugin das nicht ſchon im erſten Verhör geſagt habe

Jch bitte die Zeugin g fragen ob ſie die Perſon be
zeichnen kann die ſie im Verdacht hat in jenem Augenblick
die Treppe hinunter gegangen zu ſein, wandte er ſich zu dem
Präſidenten

Jch kenne nur eine Möglichkeit, erwiederte Cilly Fräulein
Reuning hat ihre Wohnung in jener Etage ich konnte nur
an c denken als ich ſpäter darüber nachdachte

Eduard deſſen Antlitz ſich dunkler gefärbt hatte ſprach mit
ſeinem Vertheidiger einige Worte es wurden keine weiterenFragen über vieſen Punkt an die d in gerichtet

Tim war der zweite Zeuge auch ſeine Ausſagen fielen zu
Eduards ſchwer in die Wagſchale

war zugegen geweſen als der Baron mit der Reitgerte
nach dem Verwalter t er hatte die Drohung des letz
W gehört er mußte die Wuth und den Haß des Angeklagten

zeugen
Der alte Kammerdiener und Dorothea brachten nichts vor

was die Anklage hätte erſchüttern können und mit einiger
n man nun dem Verhör des ehemaligen Gärtners

entgegen als Hauptzeuge bezeichnet warirmer ſtand dicht binſer illy die auf der Zeugenbank

aß Sein Blick haftete unverwandt auf Bertram Dieſer
tand mit verdroſſener Miene vor dem Präſidenten und be
antwortete die üblichen r im mürriſchem Tone

Es ſtellte ſich heraus daß er eigentlich nichts auszu
Was er wußte wollte er von ſeiner Frau gehörtS hatte

haben er ſelbſt war ja nicht zugegen geweſen und hatte ſich
mauch nicht um die Ereigniſſe i chloſſe gekümmert

in Streben ging offenbar dahin auf Leonore Verdacht zuwerfen ſobald eine e auftauchte die den Verdacht gegen
den Verwalter erſchüttern konnte Jm übrigen waren ſeine
Ausſagen unſicher und oft verwirrten ihn die Fragen des
Präſidenten ſo daß er keine Antwort zu geben wußte

achdem alle elaſtungszeugen vernommen waren wurde
Leonore aus dem Zeugenzimmer vorgerufenkönne um ihn der U l u übDie Sinne an en konnte er auch nicht er

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Gortſ feigt un
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